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Italiens zukünftige Olympioniken

Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen des italienischen Sports.
Um die Leistungen junger italie-
nischstämmiger Nachwuchs-
sportler zu fördern und ihnen
einen kleinen Eindruck rund um
die Olympischen Spiele zu ver-
mitteln, organisiert das italieni-
sche Nationale Olympische Ko-
mitee in der Schweiz einmal jähr-
lich die Jugendspiele. Zum zwei-
ten Mal fanden diese in Zürich
statt. Zu den Disziplinen gehören
Leichtathletik, Fussball, Volley-
ball und Schwimmen. Letzteres
wurde im Hallenbad Heuel aus-
getragen.

Ungleiche Stärkeklassen
Das Olympische Komitee mit
Sektionen weltweit, so zum Bei-
spiel in den USA, Brasilien, Ka-
nada und in Europa, wirbt um
junge Sportler mit italienischen
Wurzeln, um sie für die jeweili-
gen Nationalmannschaften zu
begeistern. So wie bei Swiss
Olympic, erklärte Schwimmleh-
rer Sergio Carradori aus Rüm-
lang: «Die Kinder hier gehen in
die italienische Schule, dort er-
halten sie ein Anmeldeformular,
um sich in verschiedenen Sport-
arten anzumelden.» Zur Meis-
terschaft im Schwimmen er-
schienen rund 40 Kinder im Al-
ter zwischen 8 und 14 Jahren aus
sämtlichen Regionen der
Schweiz. Viele von ihnen
schwimmen in Vereinen, wie
beispielsweise den Limmat
Sharks.

Nach Altersklassen verteilt,
stellten die Kinder ihre Fähigkei-

ten in den Disziplinen Kraul-,
Brust-, Rücken- und Delfin-
schwimmen unter Beweis. Beson-
dere Anforderungen an die Leis-
tungen bei der Anmeldung habe
man nicht gestellt, jedoch wolle
man der Fairness halber nächstes
Jahr jeweils eigene Kategorien für
lizenzierte und nichtlizenzierte
Schwimmer schaffen, erklärte
Trainer Claudio Delle Donne.

Während es vor zwei Jahren für
die Gewinner mit einer Meister-
schaft in Italien weiterging, muss-
te man es diesmal aus finanziellen
Gründen beim hiesigen Wettbe-
werb bleiben lassen. Carradori
sieht es nicht so tragisch, man ha-
be ein neues Ziel, wolle Scoutings
veranstalten, Wettbewerbe, um
die Talente früh genug entdecken
zu können. «Wir sehen uns als

Vermittler für talentierte Sport-
ler», versicherte Carradori.

Frühe Talentförderung
Er muss wissen, wovon er spricht.
Der Unterländer selbst durfte bei
der Meisterschaft in Italien auf-
grund seiner Leistungen in der
Schweiz teilnehmen. Mittlerwei-
le hat er seine eigene Schwimm-
schule, die erste in Rümlang. Car-

radori ist auch der Grund, warum
die Unterländer Gemeinde Aus-
tragungsort wurde: «Ich wollte
die Gelegenheit nutzen, um Rüm-
lang und das Hallenbad Heuel be-
kannt zu machen.»

Die Gewinner der Jugendspie-
le werden diese Woche auf der
Homepage des Sektionskomitees
unter www.conisvizzera.ch auf-
geführt. Shai Holer

RÜMLANG Zum ersten Mal 
fanden die vom Italienischen 
Olympischen Komitee organi-
sierten Schwimmmeister-
schaften in Rümlang statt.

Schwimmlehrer Sergio Carradori (ganz rechts mit Bart) brachte die Schwimmmeisterschaften des hier lebenden italienischen Nachwuchses 
nach Rümlang. Rund 40 Jungs und Mädchen aus der ganzen Schweiz machten mit. sho

Fussballspass auf nassem Geläuf

«Ich glaube, es ist unser Erfolgs-
rezept, dass wir den Fokus nicht
auf die Aktiven, sondern auf die
Kinder und Hobbysportler le-
gen», sagt Kurt Vogel vom OK-
Vorstand des Grümpelturniers.
Im Vorfeld des Grümpis sei er
jeweils mit Turnlehrern und Kin-
dergärtnerinnen im Gespräch
und verzeichne einen grossen
Rücklauf, wenn es darum gehe,
junge Fussballfans für den Event
zu begeistern.

An der grossen Preisverleihung
am Sonntagabend kriegen denn

auch alle Teilnehmer der jünge-
ren Kategorien eine Medaille.
Doch bevor es so weit ist, liegt die
Aufmerksamkeit der Sportler
und Zuschauer auf den vier
Sportplätzen, auf welchen das
gesamte Wochenende über kon-
stant Spiele ausgetragen werden.
Dieses Jahr gibt es allerdings eine
Ausnahme: Im Festzelt wird auf
einer grossen Leinwand der Ach-
telfinal der Schweizer National-
mannschaft übertragen, weshalb
sich am Samstag um 15 Uhr bei-
nahe alle, die nicht gerade selbst
spielen müssen, dort versam-
meln.

Bild geht, Regen kommt
Man hätte sich keinen besseren
Ort für ein Public Viewing vor-
stellen können. Etwa 200 fuss-
ballbegeisterte Fans der Schwei-

zer Nationalmannschaft waren
vor Ort, zählten das Spiel laut-
stark ein und kommentierten je-
de noch so kleine Aktion mit Ap-
plaus, Pfiffen oder sonstigen typi-
schen Fussball-Fan-Geräuschen
– bis in der 20. Spielminute das
Bild ausfällt. Zuerst wird gedul-
dig gewartet. Dann werden erste
Smartphones gezückt, um die
technische Störung zu überbrü-
cken. Als das Bild in der 59. Spiel-
minute wieder kommt, haben
sich die meisten Gäste bereits
eine Alternative gesucht, und so
ist das Zelt nur noch halb voll.

Die Jukebox schiesst ein Tor
Dies tut allerdings der Stimmung
keinen Abbruch, und so wird ge-
bannt bis zum Ende geschaut,
Shaqiris Tor bejubelt und
schlussendlich gemeinsam das
Ausscheiden der Schweiz aus

dem EM-Turnier bedauert. Im
Gegensatz zur Nationalmann-
schaft ist das Team «Rümlang
United», in dem der zwölfjährige
Liam Stoeber spielt, nicht ausge-
schieden. Dies könnte unter an-
derem mit seiner langjährigen
Erfahrung am Grümpelturnier zu
tun haben. «Dies ist bereits das
fünfte Mal in Folge, dass ich hier
mitspiele», verkündet er stolz.
Vor zwei Jahren habe sich seine
Mannschaft sogar den Turnier-
sieg sichern können.

Auf dem Moskito­Podest
Obwohl er sich über Siege freue,
seien sie nicht sein Hauptziel,
sagt Liam. «Es geht am Ende um
die Freude am Sport.» Dies sieht
auch die Rümlangerin Laura Jer-
mann vom Musikverein Rümlang
so, der als Team «Jukebox» teil-
nimmt. «Unser Ziel, mindestens

ein Tor zu schiessen, haben wir
glänzend erreicht», sagt sie
schmunzelnd.

Der grösste Teil des Turniers
wird von dunklen Wolken und
Regen begleitet. «Normalerweise
haben wir sehr viel Glück mit dem
Wetter», versichert Vogel. Dieses
Glück zeigt sich spätestens am
Sonntag wieder. Die Leute sitzen
draussen und geniessen zwar
nicht die Sonne, aber immerhin
die angenehme Temperatur. Das
Public-Viewing-Zelt ist voll und
bleibt von technischen Zwi-
schenfällen verschont, und die
Finalspiele des Dorfturniers bie-
ten grosses Spektakel.

Liam holt mit «Rümlang Uni-
ted» den dritten Platz in der Kate-
gorie Moskito und freut sich – wie
der Grossteil der Teilnehmer –
bereits wieder auf das nächste
Dorfturnier. Fabian Moor

RÜMLANG Bereits zum 
51. Mal wurde in Rümlang 
das Fussball-Dorfturnier 
durchgeführt. 55 Mann-
schaften nahmen teil und 
verfolgten allesamt dasselbe 
Ziel: Spass zu haben.

Trotz wenig einladendem Wetter waren erneut 55 Teams am Rümlanger Dorfturnier dabei und erkoren in diversen 
Kategorien ihre Siegermannschaften. Bilder fmo

Draussen Regentropfen, drinnen Malz und Hopfen. Die Stimmung 
im Festzelt war trotz Niederlage der Nationalmannschaft gut.

BRÜTTEN

Wo sich die 
Fledermäuse treffen
Beim neu gestalteten Grillplatz 
«Franzosenbrunnen» in Brütten 
scheint es auch den Fledermäu-
sen sehr gut zu gefallen. Der Na-
turschutz Bassersdorf-Nürens-
dorf (NBN) organisiert dort 
deshalb am Freitag, 1. Juli, eine 
Fledermausexkursion mit 
Grill-plausch. Am Rednerpult re-
ferieren die lokalen Fledermaus-
beauftragten Regula Pezzotta 
und Remo Flüeler. Die beiden 
kennen die einheimischen Fle-
dermausarten und werden auch 
ein Ultraschall-Ortungsgerät da-
bei haben.

Vor der Exkursion findet ein 
Grillplausch für alle Interessier-
ten statt. Beginn ist um 19 Uhr. 
Die Grillware nimmt jeder selber 
mit, die Getränke werden vom 
NBN offeriert. Beginn der Fle-
dermausexkursion ist um 21 Uhr. 
Empfohlen wird eine gute 
Taschenlampe.

Der Anlass wird nur bei gutem
Wetter durchgeführt, Informa-
tionen über die Durchführung 
finden sich am Tag des Anlasses 
ab 9 Uhr morgens im Internet 
unter www.nbn.ch. e

Anlass

Ennet 
dem Rhein
WALDSHUT-TIENGEN

Siegesjubel fällt
zu doll aus
Nach dem Sieg der deutschen 
Nationalmannschaft über die 
Slowakei an der Fussball-Euro-
pameisterschaft in Frankreich 
kam es am Sonntagabend zu 
Autokorsos. In Waldshut wur-
den drei Verkehrsteilnehmer 
beanstandet, weil sie Fahnen 
mit nach vorn gerichteten Holz-
stangen während der Fahrt mit-
führten, bei zwei weiteren Fahr-
zeugen lehnten sich Mitfahrer 
gefährlich weit aus dem Fenster. 
Nachdem den Autofahrern ange-
droht wurde, die Weiterfahrt zu 
untersagen, waren auch die Bei-
fahrer einsichtig und verzich-
teten auf das gefährliche 
Verhalten.

In Lauchringen stellte die Poli-
zei einen VW fest, bei dem sich 
auf der Ladefläche acht nicht ge-
sicherte Jugendliche befanden, 
die zum Teil auch bei fahrendem 
Fahrzeug herumsprangen. Hier 
war die Toleranzschwelle der 
Polizeibeamten eindeutig über-
schritten. Die 23 Jahre alte Fah-
rerin und der im Fahrzeug mit-
fahrende Halter des Fahrzeugs 
müssen mit einer Anzeige 
rechnen. e
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